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Das Wissen, die Hinweise und Ratschläge des
Autors, die in diesem Ratgeber niedergeschrieben sind, wurden vom
Autor nach bestem Wissen und Gewissen niedergeschrieben.



Eine Haftung für eventuelle Sach-
Vermögens- oder Personenschäden ist ausgeschlossen. Es können keine
Ansprüche gegen den Verlag oder gegen den Autor gestellt
werden!







Keine Teile dieses Ratgebers dürfen ohne
schriftliche Zustimmung des Autors vervielfältigt oder
veröffentlicht werden.



















Bibliografische Information der Deutschen
Nationalbibliothek



Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet
diese Publikation in der Deutschen Nationalbibliografie;
detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.




Vorwort







Seit längerer Zeit beschäftige ich mich mit
der Borderline-Persönlichkeitsstörung (BPS) und die damit
zusammenhängende Belastung für die Betroffenen selbst und deren
Angehörigen.



Nach aktuellen Zahlen leidet etwa sechs
Prozent der Bevölkerung an einer BPS.



Mädchen und Frauen sind etwas häufiger von
einer BPS betroffen als junge Männer und Männer.



Die Zahl der Menschen, die unter BPS leiden
nimmt weiter zu.





Mit diesem Ratgeber möchte ich mich
besonders an die Angehörigen und Freunde einer Borderlinerin/ eines
Borderliners wenden und ihnen Wissen und Hilfestellungen für den
oftmals nicht so einfachen Lebensalltag geben.



Die einzelnen Themen sind bewusst
kurzgehalten und auf das Wichtigste beschränkt.



Auf unnötige Umschreibungen und
Fachbegriffe wird in diesem Ratgeber komplett verzichtet.



In diesem Ratgeber werden weiter keine
ärztlichen Ratschläge und Hilfestellungen gegeben.



Der Ratgeber soll dazu dienen, den
Angehörigen und Freunden eines unter



Borderline-Persönlichkeitsstörung leidenden
Menschen einen ,,Einblick“ in dessen ,,Welt“ zu verschaffen. Denn
erst wenn man ein Leiden besser versteht, kann man auch das
Verhalten eines Betroffenen verstehen.
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